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1 Einleitung

Mit diesem Text wird Wasser zum dritten Mal zum Thema einer Kurseinheit des
interdisziplinären Fernstudiums Umweltwissenschaften. In den ersten beiden Kur-
seinheiten »Wasser und nachhaltiges Wassermanagement« und »Abwasser – Ent-
stehung, Vermeidung und Behandlung« wurden Ihnen einerseits die Bedeutung
von sauberem Wasser für den Menschen und seine Umwelt sowie grundlegende
Kenntnisse zur Herkunft von Abwässern und zu Methoden der Abwasserreinigung
vermittelt. Gerade die Abwasserreinigung wie Sie sie in der Kurseinheit zum
Thema »Abwasser« kennengelernt haben, stellt aber eine »end-of-pipe«-
Technologie dar und ist meist nicht ein grundlegender Beitrag zum nachhaltigeren
Umgang mit Wasser.

Dies lässt sich damit begründen, dass für den nachhaltigen Umgang mit Wasser
sicherlich eine Verminderung des Wasserverbrauchs gegenüber der Abwasser-
reinigung in Kläranlagen von größerer Bedeutung ist, denn das Wasser wird häu-
fig aus Grundwasserleitern entnommen, die sich nicht der Entnahme entsprechend
regenerieren können. Wasserverbrauch kann zunächst dadurch gemindert werden,
dass die für einen Produktionsprozess einzusetzende Wassermenge vermindert
wird. Weiterhin wird häufig angestrebt, einen Prozess so zu gestalten, dass das
eingesetzte Wasser im Prozess wieder aufbereitet werden kann, so dass ein er-
neuter Einsatz und damit eine Kreislaufführung möglich ist.

Häufig sind Abwässer, die nicht innerhalb des Prozesses recycelt werden können
und daher abgeleitet werden müssen, mit Schadstoffen belastet, die z.B. aufgrund
ihrer Toxizität eine Behandlung in Kläranlagen erschweren oder sogar unmöglich
machen. Hier wird angestrebt, das Abwasser noch am Entstehungsort so zu be-
handeln, dass der Anteil dieser Verunreinigungen abnimmt und somit eine Be-
handlung in der kommunalen Abwasserreinigung erleichtert oder überhaupt erst
ermöglicht wird.

Weiterhin kann es aber auch ein Ziel weitergehender Verfahren sein, die Lei-
stungsfähigkeit auch von bereits existierenden Kläranlagen zu erhöhen, so dass
höhere Belastungen der Kläranlage ohne teure Erweiterungsbauten ermöglicht
werden, ohne dass die Reinigungsleistung abnimmt.

In dieser Kurseinheit werden Sie anhand konkreter Beispiele Methoden zur Ver-
ringerung des Wassereinsatzes und zur Vermeidung von Abwässern in der Pro-
duktion kennenlernen. Insbesondere sollen Möglichkeiten der Abwasserreinigung
im Prozess und damit auch der Kreislaufführung dargestellt werden. Weiterhin
wird gezeigt, wie mit Hilfe von Methoden, die den Umfang der bislang darge-
stellten Abwassereinigung übersteigen, schwer abbaubare oder auch toxische Ab-
wasserinhaltsstoffe abgebaut werden können und damit die Belastung von Klär-
anlagen verringert wird. Teilweise werden hier Methoden, die Sie in der
Kurseinheit »Wasser und nachhaltiges Wassermanagement« für die Trinkwasser-
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